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Wiederherstellung der Macht des westdeutschen Monopolkapitals ermöglichten. 
Die Einheit der deutschen Arbeiterklasse und damit die Schaffung jener großen 
gesellschaftlichen Kraft, die in der Lage ist, die Macht des Monopolkapitals und 
der Militaristen endgültig zu brechen, wurde verhindert. So steht die Arbeiter­
klasse in Westdeutschland heute vor der Tatsache, daß durch die Wiedererrichtung 
der Macht der deutschen Imperialisten und Militaristen erneut große Gefahren 
für das deutsche Volk herauf ziehen.

#

Im Gebiet der Deutschen Demokratischen Republik wurde dagegen durch die 
Schaffung des Volkseigentums die materielle Grundlage für einen neuen Abschnitt 
in der Geschichte des deutschen Volkes geschaffen. Neue ökonomische Gesetze, 
die ökonomischen Gesetze des Sozialismus, begannen zu wirken. Aus den ehemals 
ausgebeuteten und rechtlosen Proletariern, die von Monopolherren und Mili­
taristen ständig durch Krisen und Kriege gejagt wurden, entwickelte sich die 
Arbeiterklasse der Deutschen Demokratischen Republik, die im festen Bündnis 
mit der werktätigen Bauernschaft die Führung der Gesellschaft übernahm und 
Staat und Wirtschaft leitet. An die Stelle der Anarchie der kapitalistischen Pro­
duktion mit ihren Wirtschaftskrisen, mit ihrer Sorge der Werktätigen vor dem 
morgigen Tag trat die planmäßige Entwicklung der sozialistischen Produktion, 
die jedem Werktätigen ermöglicht, nach seinen Fähigkeiten zu arbeiten und ihm 
eine Entlohnung nach seiner Leistung sichert. Von Jahr zu Jahr erhöhte sich plan­
mäßig der Volkswohlstand, lernten die Werktätigen besser, ihr eigenes Leben 
zu gestalten, planen sie vorausschauend die Entwicklung der Wirtschaft, des 
Volkseinkommens, der Kultur und Bildung, während in Westdeutschland eine 
neue Wirtschaftskrise und neue Katastrophen drohend vor der Türe stehen. Auch 
bei uns verwirklichen sich immer mehr die gesellschaftlichen Verhältnisse, die 
Friedrich Engels im „Anti-Dühring“ wie folgt charakterisierte: „Die Anarchie 
innerhalb der gesellschaftlichen Produktion wird ersetzt durch planmäßige be­
wußte Organisation. Der Kampf ums Einzeldasein hört auf. Damit erst scheidet 
der Mensch, in gewissem Sinn, endgültig aus dem Tierreich, tritt aus tierischen 
Daseinsbedingungen in wirklich menschliche. Der Umkreis der die Menschen um­
gebenden Lebensbedingungen, der die Menschen bis jetzt beherrschte, tritt jetzt 
unter die Herrschaft und Kontrolle der Menschen . . . Die Gesetze ihres eigenen 
gesellschaftlichen Tuns, die ihnen bisher als fremde, sie beherrschende Natur­
gesetze gegenüberstanden, werden dann von den Menschen mit voller Sach­
kenntnis angewandt und damit beherrscht . . . Erst von da an werden die 
Menschen ihre Geschichte mit vollem Bewußtsein selbst machen, erst von da an 
werden die von ihnen in Bewegung gesetzten gesellschaftlichen Ursachen vor­
wiegend und in stets steigendem Maße auch die von ihnen gewollten Wirkungen 
haben. Es ist der Sprung der Menschheit aus dem Reiche der Notwendigkeit in 
das Reich der Freiheit.“ (Friedrich Engels, „Herrn Eugen Dührings Umwälzung 
der Wissenschaft“, Dietz Verlag Berlin 1948, Seite 351).

Heute ist die Feststellung voll berechtigt, daß die Arbeiter und die Intelligenz 
in den volkseigenen Betrieben, geführt von der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands und mit Hilfe ihrer Gewerkschaften, bereits gewaltige Erfolge im 
sozialistischen Aufbau erzielt haben. Im Jahre 1945 waren die Betriebe größten­
teils zerbombt. Die Wirtschaft war zerrüttet. In vielen Städten gab es weder


